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Nach einer neueru Beſtimmung des Königl. Hohen General, Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Auſſalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 
15. des dritten Monats in Quartal für das darauf folgende Vier 


teljahr in Berlin eingehen. a 


Der Schlup:Termin zur Zahlung der Zeitungs⸗Praͤnumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr. 
und 12. Decbr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. 5 
HBeſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblaͤtter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn. jedoch die Beſtellung nicht in der 
oden ausgeſprochenen Zeitfrift geſchieht, To kann das Ober⸗Poſti⸗Amt weder regelmaͤ⸗ 
bige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodischen Blätter, noch Bolktändig- 
keit derſelben, nach ihrer Nummern: und Tagesfolge, verbuͤrgen. RS 
Ein hiebei intereffivendeg vefp. Publikum wird daher auf die obige höhere De 
fimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 8 DIR 

Danzig, den 1. Marz 1340. 8 a 
eg Bönigl. Ober · Poſt · Amt. 


ange e de e 8en e 
Angetommen den 10. Marz 1899... 
Herr Kaufm aun Japtzen aus Neuenburg, fog. im Hotth d Olina. Herr 
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> Butöbefißer v. Weiher von Bospohl, Herr Gulsbefiger C. Söortz nebſt Bruder bon 
gr. Montau, Herr Regierungs⸗Conducttur A. Henkler von Elbing, log. im Hotel 
de Leipzig. \ \ 8 


— — — a —— en 
Bekanntmachungen. 
1. In Betreff der zu Oſtern dieſes Jahres eintretenden Umziehezeit wird 


auf den Grund des Geſetzes rom 30. Mai 1831 (Geſetzſammlung pro 1834 N 
15. Pag. 92.) hlerdurch zur Kennkniß des viſp. Pur likums gebracht: 
er daß mit dem 1. April c. der Aufong zur Raͤumung gemacht, ſo daß 
am 9. deſſelben Monats die alte Wohnung, dei Vermeidung der fo» 
fortigen, Htrausſetzung durch den Executor, völlig geräumt ſein muß. 
Der faͤllig werdende Miethezius muß vor Ablauf dieſes Quartals — el ſo 
vor dem 1. April c. — berichtigt ſein; widrigenfalls den Vermieſhern nach Vor⸗ 
ſchrft der Danziger Willkuͤhr Art. 13. Cap. II. das Recht zuſteht, gegen den ſau⸗ 
migen Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, fo wie auf Sicherſtellung des ges 
ſammten Mobiliars und ſonſtigen in der Wohnung befindlichen Vermögens auf des 
ren Koſten zu klagen. Zur Aufnehme der Klagen in Mierhskreitigkeiten konnen 
ſich die Intereſſenten während der Ziehzeit in den Geſchaͤftsſtunden Vor⸗ und Nach ⸗ 
mittags im Stadtgerichts⸗Locale melden. 5 ea 2 
Danzig, den J. März. 1640. 3 EAN 
Rönigl, Land, und Stadtgericht. 


E Da der Langemerkt, an den Wochenmarkt⸗Tagen den Verkäufern nicht 
hinlanglichen Raum dacdietet, und die bisher benutzten Nehenſtraßen des Langen» 
marktes in Peiner Art zur Aufnahme der Verkäufer geeignet find, fo wird auf 
Antrag Eines Wehllödlichen Ma giſtrats hieſolbſt und eingeholter Genehmigung der 
Koͤuigl. Sochloͤblichen Regierung hiermit verordnet: ; 

1. daß ſämmtliche Verkäufer welche an den Wochenmarkts⸗Tagen auf den Lan ⸗ 
gen markt kommen und ihre Verkauftartikel vom Wagen herab feil bieten, 
ſich daſelbſt nicht ferner, ſondern nur auf dem Buttermarkt aufſtellen dürfen. 

Daß es den mit Wagen zu Markt kommenden Verkäufern zwar frei ſteht, 
ihre Produete in Kiepen und Koͤrden auf dem Steinpftacker des Rangenmart, 
tes wie di her eil zu bliten, ihre Wagen adet weder beladen, noch unbela⸗ 
den auf demſelben ſtehen bleib dürfen, uad ee 3 

3. daß die Pächter des Marktaandgeldes dom Langenmarkt, dle Ptfuzuiß har 

ben, nach d uſelden Tariffägen, wie auf dem Langenmerkt, auch auf => 
Buttermarkt die Standgelder von den dort ausſtehenden Verkäufern zu erheden. 

4. Daß dis Markthalten iim Innern der an den Langenmarkt ſtoßenden Haͤuſer 
zur Vu meldang der in dem Edict dem 20. Mevember 1810 (Geſetzſammlung 
von 16 10. Scue 100 ), angekroßzen Strafen unterſagt id. 


1 * 
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5 Machſtehende Bekanntmachung tritt vom 20. d. Mis. in geſetzlce Kraft und 
haben die Dabei hetheitigten Perfonen vieſelbe genan zu beobachten. 
Danzig, den 6. Marz 1840. 


Rôniglicher gandrath und Poltzei⸗ Director. 
a Leſſe. 
OS AVERTISSEMENTS. 
8. Ber Kornmeſſergehülſe Berjomin Beiedrid Matthaͤſtus und die 
Witewe Juliane Wilbelmine Sager geb Läſchmann haben durch einen 
am 6. März e. gerichtlich dertautdauten Vertrag für ihre einzuzehende Ehe, die 
Gem inſcheft der Güter and des Erwerbie aukgeſchloſſen. 25 
Danzig, den 9. März 1840. N, e 
. Aönigl. Land: und Stadtgericht. 

Die verehel. Hülfs ⸗ Exccuter Friske, Juſtine Johanna Cornelia 
geb. Kleines weka, hat nach erreichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem 
Hülfs⸗Executor Friske hieſeldſt die Güter gemeinſchaft, ſowohl Dinſichts des Ein 
gebraten als des Erwerbet, ausgeſchloſſen. . 

Pr. Stargardt, den 7. Februar 1840. 


“Rönigliches Lande und Stadtgericht. 


b. es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß die Catba⸗ 
eine Wildelmine Baline Hammes, verheirethet mit dem Pächter Hopolit 
Marbias Pafinski zu Sorgenorth, nach erlangter Grokjährigkeit die bisher aufs 
ſetzt gebliebene Gürergemeinfpaft mit ihrem genaanten Ehemann auch für die 
Felge aus uſchließen, rechtsgültig erklärt hat. 8 
Elbing, den 15. Zebrnar 1840. f i 


Königl. Stadtgericht. 

— EEE 
An 3 eigen. 

6 Wütrend meiner Adweſeuheit wird Herr C. E. Grimm für mich per pro- 

eura zeichnen i De S. C. Siſchel . 

% Heute, im Saale der Herrn Wiesniewski, das Ste Abonne- 

tounte-Quartett, Anfang halb 7 Ubr. „ . Bran. — 

8. Ein Papageibauer wird zu kaufen geſucht Schüſſeldamm NZ 1111. eine 

Treppe hoch. i 0 

9. Ein tunges gfttetes Mar Hen ſucht eln Unterkommen im Laden, iſt zu 

gleich auch im Pußwachen geübt. Zn erfragen an e M 1708. 


Pen 


4 
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10. a C O n 0 e 1 t Fr, An 2. ei E. e. ga a 

Das dritte Abonnements-Conceit findet künftigen Sonnabend, den 14. 
Abends 6% Uhr im Saale des Herrn Miszniewski statt. Bıllets zu 15 
Sgr. sind bei den Herren Reichel und Nötzel, so wie zu 20 Sgr. Abends 
an der Kasse zu haben. Die Zettel werden das Nähere besagen. 

N 5 ‘ F. W. Markull. 
11. Hoͤherer Verfugung zu Folge finden wir uns veranlaßt, hier durch öffentlich 
befannt zu machen, daß der Gottesdienſt in der Heil. Geiſt Kirche einſtweilen einge⸗ 
ſtellt bleiben wird. i 332 


Danzig, den 11. März 1840. a 8 Ra ARLIHE 
Die Vorſteher der vereinigten Zospitaͤler zum Zeil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Rofenmeyer. Behrend. A. T. v. Srantzius. 


12. Penſionaire, die hier Schulen beſuchen, finden in einem anftänd, Haufe in 
d. Langgaſſe billige Aufnahme und wenn es gewünſcht wird Muſik⸗Un erricht. Naͤ⸗ 
heres im Commiſſions⸗Bureau, Bootsmannsgaſſe M1179. : 
33. die angetimdigee Vorleſung des Herrn Profeſſors 
Schultz, uon Italien, wird, zum Bellen der geidenden in der fiiſchen Mehrun 
Dionnerſtag, den 12. März, Abends 6½ Uhr, 
in dem gütigſt eingeraͤurten obern Lokal der Reſſource Concordia beginnen. in, 
trittskarten zu 10 Sgr. find bei den Herren Roͤhr und Koͤhn am Langenmartt, 
bei dem Voten Rudahl und dei den Dienern der Neffource Concord'a zu haben. 
9239938809930. 9200959309209 0 
© 14. Um meinen reſp. Kunden das von mir gebraute Berliner Weifdter 9 
immer recht friſch liefern zu koͤnnen, werde ich ergebeuſt bitten die desfelſigen 9 
ig 0 


53 


. 
15. Ich beabſichtige mein 34 Meilen von Reldenburg gelegenes Gut Dictrickhs⸗ 
dorf auf 12 bis 15 Jahre zu derpachten. Zu eifragen auf dem Gute ſeldſt. 

’ ER Ba on v. Schle witz. 


16. Ein Candidat oder Harslehrer von mittiern Jahren, findet auf ef. 
nem Gute ohnweit Danzig eine Anſtellung. Das weitere bei Herrn Fiſcher auf 
dem Langenmarkt in der Krambude. 5 I i 5 


15. Sonnabend, den 14. Maͤrz a. e. 
findet eine Gentral⸗Verſammlung, Behuls Aufnahme neuer Mitgli der Moft. 
AR: Die Directoren der Caſiao-Geſellſc aft. e e e | 
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. Die hieſige Handeld⸗Academie betreffend 
zeige ich nach eingegangener Genehmigung der Herren Curatoren der Anstalt ble⸗ 
mit an, daß dom 1. April d. J. ab das Honorar für Hieſige und Fremde gleich 
auf 60 Rtölr. fürs Jahr geſtellt iſt. Meldungen zur erſten und zweiten Klaſſe, 
deren zweſte Abtheilung jedoch nicht weiter deſtehen kann, werden täglich in den 
bereits dekannten Stunden von mir angenommen. Das diesjährige Examen bleibt 
euf den 1. April d. J. beſtimmt und Tages darauf wird der neue Lehr. Curſus 
anfangen. Carl Ben]. Richter, Hundegaſſe M 351. 
Danzig, den 11. März 1840. 
19. Ein dem Langgaſſer Thore nahe gelegener Stall mit geraͤumiger Remiſe u. 
Futtergelaß wird zum 1. April zu miethen gefuh‘. Naͤheres Bootmannsgaſſe 1179. 


Literariſche Anzeige. 


20. Vel e. Sernbad jan in Berlin i fo eben erſchienen und dei H de 
mann in Danzig, Jopengaſſe Ne 598., zu haben: 


C. 2. Zerrenner: Rechenbuch fuͤr Toͤchterſchulen und jun 


Selbſtunterricht. Preis 20 Sgr. 5 
C. C. Zerrener: 150 Exempeltafeln. Preis 2274 Sgr. 


Der Name Zerrenner iſt in der pädagogifhen Welt fo ſehr in Ruf, tag 
eine weitere Anpreifung obiger. Bücher, welche faſt in allen Schulen (eingeführt 


werden, unnütz ware. f 


21. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, 
Jopengaſſe M 598., iſt zu haben: N 
| © sr Tod, Vorſehung und die 1 
Gewißheit eines Lebens nach dem Tode. 


Sehr belehrend 
8 > N * a ’ nt 
LV o m Wiederſe hen. EX 
wohin gelangen wir nach dieſem Leben? — werden wir uns da wiederſe⸗ 
hen? — Wie iſt da unſer Loos beſchaffen? — Gründe für die Unſterb⸗ 
llichkeit der menſchlichen Seele und Betrachtungen über Tod, 


Unſterblichkeit und Wiederſehen. 
8. Broch. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr. 8 


Dieſe dom Dr. Hein ichen herausgegedene Schrift giebt über obige Ira zen 


velehrende Aufſchlüſſe; — führt die Beweis gründe eines beſſern Daſeins, — eines 
Fortlebens nach dem Tode an, und fo ill dieſes Buch Frohen zur Belehrung und 
Trauernden zur Troͤſtung zu empfehlen. 
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Ver mie: bungen. 


22. In dem Hauſe Frauengaſſe M 853, iſt die Belle, fo wie die Hange⸗ 
Etage, ſede aus 3 heizbe en Stuben, Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten beſle⸗ 
dend, an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. Ueber die Miethededin · 
gungen einigt man ſich Jopengaſſe M 568. ; 


23, Nöpergafle u 475. iſt eine neu decorirte große Stube, eine Treppe 
nebſt Kuͤche und Keller zu vermickhen. 5 u epne hoch, 


24. Jopengaſſe ME 606 find 2 Zimmer vis a vis nebſt allen Bequemlichkei. 
ten zu April rechter Ziehzelt zu vermicchen: Raͤheres Schieß garten W544. 


25. Eine Untergelegenhtit, zu einem Ladengeſchaͤft geeignet, iſt zu vermiethen. 

Naͤherts Goldſchmiebegaſſe W 10833. A; | 
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26. Freitag, den 13. Marz d. J., Vormittags 10 uhr, ſollen auf der Kampe 
am Kielgraden auf freiwilliges Verlangen oͤffentlſch meiſtbietend verkauft werden: 
8 eichene Balken, 1 Schiffspumpe, 1 dito Spill und 1 große Parthie Brenn ; 


Sachen zu verkaufen in Danjig 
; Mebilia oder bewegliche Sachen. 


. end, dete m fin, Sopha⸗Teppiche und Carpets 
aer wollene, leinene an wachsleinene Fußdek⸗ 


enzeuge u allen Sorten und in den neuſten Deſſeins, empfiehlt billigt 
f a Ferd. Rieſe, Langgaſſe W 525. 


W. Bei der ganzen Metze erhält man ſehr ſchoͤne Graupe a 6 
und 4 Sgr., ordinaire, miltel und feine dachweizne Grütze a 4, 7 und 10 Sgr., 
gelefene gelbe Erbſen a 4, weiße Bohnen a 8, Hirfegrüge a 8, Hafergrüße a 5, 


Gerſte und R 2 Sgr., fo wie einmarinirte Heringe, pro Since 
1 Sur, deſte boladiſche 131, ſcholtiſche 7 und 8 Pf., del 5 = = 
g 5 2 2 \ D . a U 


am | Brodtbänkenthor W 691. 


holz. 


i — et Er i 
29. Ein 6⸗octaviges tafelförmiges dauerhaft gearbeitetes Fortepians, von ſehr 
gutem Ton, dirken polirt, it zu verkaufen Boctsmaansgaſſe 2 1179. Da 


30. Von dem 3, fuͤßigen⸗ trockenen fichtenen Kloben⸗ und Gallerholz iſt noch 
billig zu kaufen im Glockentbor N 1972. a ae 


3. Mever's Univerfun, Bildergallerte, Ater, öter und ter Band, ee 
terungen, iſt bilig zu verkar fen det Wen, Tobias gaſſe NE 


gaſſ 1546. n 
RUNTER 77 NRERELRRRRR 2 
CVVT 
Sr. Johanna. Beata Wainowshky, 5& 
SS, aus Sirſchberg in Schleſien, a 
S ip ſo eben mit verſchtedenen Gattungen. leinener Warren hier ange. 25 
= kommen, und empfiehlt dieſelben ihren werthen Abnehmern zu den dillig ⸗ . 
SE (fen Preifen, als: a a 5 2 
— dete ſchleſiſche, fo wie auch ruſſiſche Leinwand, hellſtreifige Schuͤr⸗ T 
zen- Leinwand, ungeklärte auch geklärte Creas-Leinwand, auch leine. 
nes Zeug zu Nachtjacken, Unterroͤcken und Schnürleibern, bunte 
und weiße leinene Schnupftücher, auch Kinder Schnupftüher, > 
bunte Leinwand zu Kleidern und Bettbezügen, feine leinene Feder⸗ D 
leinwand und Bettdrillich in allen Farben, gezogene und ordi S 
naire Tiſchzeuge und Handtuͤcher, weiße, graue und bunte Thee⸗ = 
Servietten, weißen ſchleſiſchen Zwirn, zwirnene Schnürſenkel, zwir⸗ SE. 
N nene Knöpfe und weißen Leinwandeband.. „ 
Ihr Logis iſt Holzmarkt im Hotel d Olidg. 
Ibr Aufenthalt iſt bier Tage und nicht laͤnger. 
8 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


er d = hen Waßleſſe der Jidenn Daniel Prepſchen Eheleute: gehörigen 
rundflücke N PUR N 
1) Heubude pag. 2. A des Erbduchs, in einem Kruge mit Wirthſchaftegebänden 
und einem zur Bearbeitung von Getreide beſtimmten ſogenanaten Prze⸗ 
rabka⸗Landſtücke deſtehend, ö ä 
2): auf den Troyl au der Weichſel, dem Ganskruge gegenüber; Re 8. des 179 
ee ren welches nur in einem Stück dergleichen Przerabka-Landes deſleht, 
en: Fr | 
3) die Hälfte der Nußung des dem Joh ann, Daniel Prey verpachteten, dem 
Ganskruge gegenüber gelegenen Hospital-Landes von 29 Morgen 253 N. 
Acker Wieſen⸗, Garten- und Weich ſelufer - Land, - 


% 
2 


Nr 
2229955 
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ſollen auf Ein Jahr Im Wege der Licitation in dem auf Be 
; den (24.) Vier und Zwanzigiten März e. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Secretair Lemon in dem erfigedachten Grundſtücke anſtehenden Ter ⸗ 
mine verpachtet werden, worn Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die Borlegung der Pachtbedingungen wd im Termine erfolgen. 
Danzig, den 16. Februar 1840. 


Königl. Land und Stadtgericht. 
„%œ—᷑ nn. 
N Ediet at. (itat lo n. 


31. Alle diejenigen welche aus der Amtsführung des am 27. November v. J. 
verſtorbenen Executors K inder Unſprüche an der ſelben zu haben vermeinen, werben 
hiedurch aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrath Kawerau auf . 
N den 1. April d. J. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine anzumelden, indem nach Ablauf dieſes Termins die Praͤcluſton 
der unbekannten Glaͤubiger mit ihren Anſpruͤchen an die von dem Executor Kinder 
geleiſtete Amts caution und ihre Berweiſung an den übrigen Nachlaß des Kinder 
irfolgen wird. f 

Danzig, den 5. Bebrnar 1840. 


Rönigl. Lands und Stadtgericht. 9 


